Till Eulenspiegel
Ein Klassenspiel für die Klasse 3 
Chor:

1. In Nürnberg, der berühmten Stadt,

2. Lebkuchen seine Heimat hat.         

3. Der Duft von Anis, Nelken, Zimt

4. ist wohlbekannt dort jedem Kind. 

5. Doch wer genascht zuviel des Süssen,

6. muss es oft doch bitter büssen.

7. Vor langer Zeit, da war einmal

8.      zum Bersten voll das Hospital.       

Krankenschwestern:
9.    „Arbeit, Arbeit, nur nicht pennen,

10. putzen, lüften, betten rennen,

11. Kranke waschen, salben, pflegen,

12. füttern und zur Ruh sie legen!“

Köche:

13. „In der Küche gibt’s zu tun,

14. waschen rüsten, nur nicht ruh’n.

15. Dampf und Russ und volle Töpfe,

16. Schweiss, Verdruss und rote Köpfe.“

Holzer:
17. «Wieder ist der Holzschopf leer.

18. Zwanzig Klafter, schafft sie her!

19. Flink gesägt und flink gespalten,

20. dass die Öfen nicht erkalten!“

Wäscherinnen:
21.      „Wäsche waschen, Wäsche waschen,

22.      Leinen, Wolle, Windeln, Taschen.

23.      Ist die Arbeit heut getan,

24. morgen fängt’s von vorne an!“

Bäcker:

25.      „Wir sind dran seit Mitternacht.

26.      Hier wird s’ Krankenbrot gemacht,

27.      und wir kneten und wir backen, 

28.      Ach wie schmerzen Arm und Nacken!“  

Alle Angestellten:
29.     „Proppenvoll das Krankenhaus 

30.      nimmer geht die Arbeit aus...

31.      Ach, wie gross ist unsre Not,

32.      wir sind müde, halb schon tot.“

Chor:

33.      Eulenspiegel,- kennt ihr ihn?-

34.      hörte mit gespanntem Sinn

35.      von der Not in dem Spital.

36.     «Helfen kann ich allemal!“

37.      Schreibt Plakate grosse, bunte,

38.      deren Text macht bald die Runde,

39.     «Wunderdoktor in der Stadt

40.      hilft mit Rat und hilft mit Tat.“  

Volksauflauf, Chor:

41.      „Wunderdoktor in der Stadt,

42.      hilft mit Rat und hilft mit Tat.

43.      Ein Wunderdoktor in der Stadt

44.      hilft mit Rat und hilft mit Tat!“

`

Knüttel, Spitalaufseher:

45.    „Wunderdoktor, welche Freude,

46.    dass Ihr grad erschienen heute.

47.    Niemand weiss, wo ein, wo aus,

48.    so voll ist unser Krankenhaus!“

Till:       

49.   „Na, da weiss ich manches Mittel!
50.    Wie viel zahlt Ihr denn, Herr Knüttel?

51.    Brauche tausend Gulden, runde, 
52.    heil’ die Kranken diese Stunde!“
Knüttel:
53.   „Tausend Gulden, das ist viel…..,

54.    und wie kommt Ihr an das Ziel?

55.    Hundert Gulden würd’ ich zahlen….

56.    Nur erlöst uns von den Qualen!“

Till:

57.    „Kann ich es jedoch nicht richten,
58.    will voll Grossmut ich verzichten,

59.    will ich keinen Pfennig haben.

60.    Nun, was sagt Ihr? Wollt Ihr’s wagen?“

Knüttel zu Patienten:

61    „Patienten hier im Saal

62.    heut noch endet eure Qual, 
63.    wenn ihr euch nach allem richtet,
64.    was Herr Doktor euch berichtet.
65. Auf Herrn Doktor könnt ihr bauen, 

66. euch voll und ganz ihm anvertrauen.“
Chor:

67.    Till gibt sein Rezept zum Besten
68.     mit geheimnisvollen Gesten:

Till:
69. „Guten Tag, ihr lieben Leute,

.    70.    heilen werd ich euch noch heute,

71.    such mir einen von euch aus,

72.    den Kränksten hier im Krankenhaus.

73.    Hab schon einen auserwählt,

74.    den Platz im Feuerbrand bestellt,

75.    muss zu Pulver den verbrennen,

76.    der nicht laufen kann, noch rennen….

77.    denn sein Pülverchen wird nützen,

78.    die Genesung unterstützen!

79.    Blinde sehen, Lahme gehen-

80.  alle fröhlich auferstehen.

81.    Wer gesund ist, steh’ jetzt auf,

82.    eile fort in schnellem Lauf!

83.  1-2-3, ich zähl bis zehn…,

84.    dann: „Auf nimmer Wieder sehn!“…“

Chor:
85.    Potz, da werden alle munter!

86.    Da geht’s drüber, drauf und drunter!

87.    Kranke humpeln, schlurfen, rennen,

88.    als würd’ es hinter ihnen brennen.

  89.     Kranke gibt es, die seit Jahren

90.     nur im Bett gelegen waren.

91.     Leben woll’n sie und nicht brennen.

92.     Ei, wie schnell sie alle rennen!   

Knüttel:

93. Sagt, wie habt Ihr das getan?

94. „Potz, ihr seid ein Wundermann!“

Till:
95. „Gern nehm’ ich den Lohn jetzt an!“

Knüttel:
96. „Gern geb’ ich Euch hundert mehr, danke Doktor!“

Till:
„Bitte sehr.“

97. Schnell muss ich nun weiter eilen,

98. andre Kranke noch zu heilen….

99. sage nun auf Wiedersehn,

100. ist’ schon gut, ich muss jetzt geh’n!“

Chor:
101. Doch nach vierundzwanzig Stunden

102. alle Kranken, alle Wunden

103. humpeln, schlurfen, schleppen sich,

104. ächzen, stöhnen fürchterlich.

Patienten:

105. „Oh, Herr Knüttel nehmt uns wieder, 

106. ach, wie schmerzen unsre Glieder,

107. Köpfe, Bäuche, Ellenbogen!“

108. Dieser Schelm hat uns betrogen!“

Knüttel:
109. „Ei, was macht ihr für Geschichten?“

Chor:
110. Während alle noch berichten,

111. in die Länge, in die Breite,

112. sucht der Till schon längst das Weite!

Chor zum Publikum: 
113:    Und ihr merkt’s euch, liebe Leute,

114.    Wunderdoktor’n gibt’s auch heute.

115.    Und es stimmt auf jeden Fall,

116.    Nürnberg, das ist überall! 
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